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TrockenBau Aku k chefrEdökreurThoma5 6lün nq (linkrluhrt€ durch das Forum und 5rethe die
Reaerenlen vor, h er DL Inq. E.kard Momme zvon MüllerBBM.

DL Ing. Philip Lei5tnervom FraunhofeflSP
hiell däs Einlührungreterat.
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FDq.nausdem Publikum
e19änzt€ndieVondge,

hie. f raqt To.kenbau-UnteF
nehmer Woltqan9 Ro.ker.
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Den richtigen Ton getroffen
Schulaku5tik I Wie Raum- und Bauakustik die Verständlichkeit in Schulgebäuden verbessern war Themenschwerpu n kt
des 5. Akustik-Forums, veranstaltetvon Trockenbau Akustik und dem Fraunhofer Institutfür Bauphysik (iBp).

DleTonialleDü$eldo a sAustragung50rt
leßiete mltä!sgeteiher Akustik ebenfä l5 einen

In  
derTunhJl le  in  Duseldor ism nden .  m

l2 l .  lun,  MdBl ichkei ten im Mi t re lpunkr ,
wie Rrum und Bauakuslik wirkungsvoll
iD Bildungsnätten cingebrachr werden
können- Dabei richteten die neun Reie
reDten ih.e Betrachtungen vorallem auldie
.kuslische Sanierung bestehender Schulge
bäude. Gcrade vor dem Hintergrund der
für solchc Aufgaben bereitgestelhen M ittel
i'n Konjunklurpaket II Dah'nen diese Be
trächtungen bei den gul 140 CästeD großer

Mit kleineren Sanierungsarbeiten lässl
sich häufig cine große Wirkung e.,ielen.
Denn ge.ade in Schulgebätrden ist der
Lärmpegel besonders hoch und damiteine
Belästung fürSchülcr und Lehrer, was die
Lernqual i tä l  mindert .  l ine durchdachle
trnd an die Raudverhöltnisse dngepa$te

Akustik ermöglicht daSeSeD angehehmes
und konzenlr ie . tes A.bei ten.  Für  d ie
entsprechende Umset2ung l ie fer te däs
Akustik-l-orun theoretische Ansärze.us
rktuellen akustischen Forschungsergeb
nissen u nd pra ktische Lösungen. Darüber
hinaus enxr ickel ten s ich in  den Pausen
angeregte F.chgespräche zwischen den
Besuchenr und .n den Au$telluDg$l:in
den der  d ies jähr igen Sponsoren AMF,
Rockfon, Ligno-Trend und Top-Akustik.

Einen opt isch wie akust isch beeiDdru
ckcn.tcn Beitrag zum loruni steuerte zu
dcn der Veranstaltungsort selbst bei. Die
'lonhalle 

stellt ein Paradebeispiel für eine
c. fo lgre iche akust ische Sanierung dar .
Genau wie in  v ie leb Klassenzimnrern
michten auch hier lange NachhallzeiteD
in Verbindung mit unkontrollierlen Re-
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Dipl. Ing,Petef Kaßten (AA5 8Elnschweig) sprach
zum akuni5chen "Brcnnpunkt Turnhalle".

Rund la0 Teilnehmer be5uchten das Aku(ik.Forun in derTonndtre.

flexionen die Bestimmungdes Hauses als
Konzertgebäude aast unmöglich. Erst mir
f iner umfasenden akustischen SanierunS

bei der der Trockenbau wesentlicher Be-
nandteil war wurde der große Saal nutz-
ba. und ztr einem Akustikerlebnis. Eine
akustische Führung du.ch das Zentrum
der Tonhalle stimmte die B€sucher und
Aussteller so auidie Themen des Forums
ein. Ub.igens: Die nächste yeranstaltung

von und mit Trockenbau-Akusrik isr das
Dialog-Forum Trockenbau am 11. und 12.

Weitere Bilder der Veranstaltung auf
der Homepage der Trockenbau,Akustik.
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Reflektor€n und Absorberan der rtchrigen
stelle lautete dar Thema von oipt.rng,Andreas
Niermann {(nauf AMF, Grafenau).

oievort.aqspausenwudengenutzr,um5ichaujzuraus.hen.Hie.imGeepräch:JochenWolt(Mitle,Wotf
lrolrerun9l@ckenbau,Plauen),FranzBreuer(recht5)undSeba5tianSchmtdr(b.idevonpeurzConjutt,wwtro<t.nb.!-ä*qitik.de


